
 

Bagan: Ananda-Tempelfest in Myanmar, 13 Tage 
 

Überlandreise – keine nationalen Flüge nötig 
 

MANDALAY-BAGAN--INLE SEE-KALAW-YANGON 
 

 
 

Januar 2021 
 
Reisetermin:   19.01.2021 - 31.01.2021 

ab/bis Deutschland 
 
Reisepreis:    € 2.999,- p.P. im DZ 
EZ-Zuschlag:   € 620,- 
 
Gruppengröße:   6 bis 14 Teilnehmer 
 
Festival:     Ananda Pagoden Fest Bagan 



Leistungen: 

• Internationale Flüge mit Thai Airways: Frankfurt/Main –Mandalay // Yangon-Frankfurt/Main je mit 

Flugzeugwechsel in Bangkok, Economy-Class 

• deutschsprachige Reiseleitung  

• Landestypische Hotels (3-4 Sterne) in angegebener Zimmerkategorie, DZ oder EZ mit DU/WC 

• Tägliches Frühstück 

• Transfers und Rundreise im klimatisierten Bus  

• Sämtliche Ausflüge 

• Alle Flughafentransfers  

• Sämtliche lokale Verkehrsmittel (Bus, Boot, Fähre, Kutsche) 

• Alle Eintrittsgelder 

• Insolvenzabsicherungsschein 

 
Nicht eingeschlossen: Fotogebühren in Tempeln und Pagoden (ca. 0,5-1 USD pro Tempel); Visum (€ 40 p.P. 

postalisch in Berlin oder USD 50 p.P. im Internet); Getränke, Trinkgelder, persönliche Ausgaben 

 

Ort Hotel Zimmerkategorie 

Mandalay Dingar Hotel Superior-Zimmer 

Bagan Thazin Garden Superior-Zimmer 

Kalaw Hill Top Villa Superior-Zimmer 

Inle See Paramount Inle Resort Superior-Zimmer 

Yangon Rose Garden Superior-Zimmer 

 
1.Tag, 19.01.21: Flug ab Deutschland nach Bangkok, Zwischenstopp und Weiterflug nach Mandalay 
 
2. Tag, 20.01.21: Ankunft in Mandalay, Ausflug zum Mandalay Hill / Abendessen 
Ankunft in Mandalay. Sie werden von uns am Flughafen in Mandalay (international übliche 

Einreiseformalitäten) nach der Gepäckausgabe am Ausgang erwartet und zum Hotel begleitet. 

Am Nachmittag besuchen Sie den Mandalay Hill, mit einem schönen Panoramablick über die Stadt. 

Obligatorisches Weihnachtsmenue im Hotel. 
 
3. Tag, 21.01.21: Mandalay: Mingun-Glocke und Stadttour, Frühstück 

Morgens fahren Sie zuerst zum Hafen von Mandalay und dann mit einem Motorboot (Kabinen und Freideck) 

auf dem Ayeyarwady stromaufwärts nach Mingun, das dank königlicher Patronage interessante 

Sehenswürdigkeiten bietet (Bootsfahrt ca. 1½ Stunden). Vom Fluss aus genießt man einen schönen Blick auf 

den Mandalay-Berg und die dahinterliegenden Shan-Berge. Diese Bootsfahrt ist ein beschaulicher Einstieg in 

die malerisch schönen Landschaften von Myanmar, wo Sie freundlichen Einheimischen begegnen. Dann 
wandern Sie zu der schneeweißen Set-taw-ya-Pagode, in deren Innersten ein Fußabdruck des Buddha in 

Marmor ausgestellt ist. Anschließend besuchen Sie den 50 m hohen Ziegelblock der Mingun-Pagode und die 

Mingun-Glocke, die größte intakte, läutende Glocke der Welt. Ihr Gewicht beträgt gut 90 Tonnen; sie ist 6 m 

hoch, hat einen Umfang von 15 m und an der Basis einen Durchmesser von 5 m. Dann besuchen Sie die 

strahlend weiße Hsin-byu-me-Pagode. Dann wandern 

Sie zurück zum Ayeyarwady-Fluss und fahren mit dem 

Schiff nach Mandalay zurück. 
Sie besuchen in Mandalay die mit Goldplatt verzierte 

Mahamuni-Pagode Sie ist das bedeutendste 

Heiligtum der Stadt mit der im ganzen Land am 

meisten verehrten Buddhafigur. Im Zentrum der 

Pagode thront, von gläubigen Buddhisten umringt, der 

sagenumwobene "Große Weise", der goldbeladene 

Mahamuni-Buddha. Danach besuchen Sie die 

Künstler im Zentrum von Mandalay (Holzschnitzer, 
Bronzegießer, Steinmetze, Goldschläger, 
Schirmmacher etc.); Sie erhielten ihre Aufträge zumeist von religiös motivierten Stiftern, dem Königshaus oder 

von dem buddhistischen Klerus selbst. Da Mandalay zudem eine Hochburg traditioneller Künste wie Tanz, 



Musik oder Marionettentheater ist, hat die Stadt bis heute den Ruf des eigentlichen Zentrums burmesischer 
Kultur. 
 

4. Tag, 22.01.21: Mandalay, Frühstück 
Frühstück im Hotel.  
Zuerst fahren Sie nach Amarapura. Dort besuchen Sie das Mahagandayon Kloster, wo mehr als eintausend 

Mönche wohnen. Sie werden zu der Zeit ankommen, wenn sich die Mönche versammeln, um Essens-Spenden 

der burmesischen Buddhisten einzusammeln. Hierbei handelt es sich um eine schöne Zeremonie, die 

Bestandteil einer lokalen spirituellen Lebensweise ist. Es ist eine besondere Ehre für die Spender, den 

Bettelmönchen etwas geben zu dürfen. 

 

Bevor Sie Amarapura verlassen, gehen Sie auf der 200 Jahre alten aus Teakholz bestehenden U-Bein-Brücke 
spazieren. Die Brücke wurde aus 984 Teakholz Pfosten erbaut, die einst Teile des einsamen Inwa-Palast waren 

und ist 1,2 Kilometer lang. Genießen Sie einen Spaziergang entlang der Brücke und den herrlichen Ausblick auf 

die umliegenden Bauernhöfe und Bäche. 

 

Anschließend kehren Sie zurück nach Mandalay und besichtigen die Mahamuni Pagode und die in Handarbeit 

hergestellten Wandteppiche, dekoriert mit Pailletten-Motiven. Außerdem besuchen Sie eine Marmor-

Werkstatt, wo Steinmetze Buddhastatuen in allen Größen herstellen. Außerdem erfahren Sie in einer 
Blattgold-Klopfer-Werkstatt etwas über die Herstellung der feinen Goldblättchen, einer schweißtreibenden 

Arbeit. 

 

Sonnenuntergang am Mandalay Hill. Genießen Sie die fabelhafte Aussicht über die Stadt und den Ayeyarwady-
Fluss. Hier haben Sie reichlich Gelegenheit, die vielen Schreine in der Umgebung zu erkunden. 

 
5. Tag, 23.01.21: Mit dem Boot von Mandalay nach Bagan, Frühstück 
Nach dem Frühstück werden Sie zum Pier gebracht, um von dort eine Bootsfahrt nach Bagan zu unternehmen. 

Die Bootsfahrt dauert den ganzen Tag an (Fahrtzeit je nach Wasserstand). 

 

Malikha Boot: Ihr Flussboot fährt auf dem Ayeyarwady an vielen Dörfern vorbei, die einen Einblick in die 

Lebensweise und die malerischen Landschaften entlang des Ayeyarwady-Flusses bieten. 

Sie kommen am späten Nachmittag in Bagan an und werden von dort zum Hotel gebracht.  

Den Sonnenuntergang erleben Sie von einem Tempel aus. 

Übernachtung in Bagan. 
 
6. Tag, 24.01.21: Besichtigung von Bagan, Frühstück 
Pagoden in jeder Form und Größe stehen dicht gedrängt. Sie werden einen der Tempel besteigen, um einen 

besseren Rundblick über diese einzigartige "Kulturlandschaft" zu bekommen. Das "Tempelmeer" ist von jedem 

Standort aus ein faszinierender Anblick. Sprachlos befinden wir uns zwischen ca. 2.230 aufgelisteten 

buddhistischen Bauwerken, dem größten Areal religiöser Baukunst weltweit. Die malerische Lage der Tempel-

Ebene Mam Ufer des Ayeyarwaddy-Flusses verstärkt noch den Eindruck.  
Sie machen sich ganz entspannt an die Eroberung der archäologischen Schätze.  

Sie sehen die alte Stadtmauer und das Tharaba-Tor, den Anfang des 13. Jh. fertiggestellten Htilominlo-Tempel, 
den mit seinen sechs steil aufeinanderliegenden Terrassen an eine Stufenpyramide erinnernden 

Dhammayangyi-Tempel, die fantastische Wandmalereien im Gubyaukgyi-Tempel und in der alten "Bibliothek", 

und in Nyaung Oo die dunklen Kyanzittha Umin Meditationskammern.  

Ein Abstecher führt Sie zu dem in einer tiefen Schlucht gelegenen Kyaukgu Umin-Höhlentempel. Hier sind von 

einem mit plastischen Steinreliefs verzierten Vorbau aus tiefe Gänge und Meditationskammern in den Fels 
geschlagen worden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



7. Tag, 25.01.21: Bagan – Andanda Pagoden Festival, Frühstück 
 

Ananda Pagoda-Festival, Tabaung-Vollmond 
Das Andanda-Pagoden-Festival ist ein großes Fest der Lebensfreude rund um 

den Tempelbezirk. Es erlaubt ihnen einen Einblick in das Leben der Menschen 

in und um Bagan. Zum Fest gehören Zats: Ein bunter Reigen aus Tanz, Gesang, 
kurzen und langen Theaterstücken, "Anyeints", eine mehrere Stunden 

währende Freiluftaufführung, in der Komiker aktuelle Situationen karikieren, 

unterbrochen von traditionellen Tänzen und populären Filmen. Für jeden 

Geschmack wird etwas geboten.  

Der Tempel Ananda ist ein architektonisches Meisterwerk der frühen indischen 

Baukunst. Der Name des Tempels erinnert an den treuen Begleiter und Cousin Buddhas, Ananda. Im Inneren 

befinden sich vier stehende 12 m hohe Buddha-Statuen aus Teakholz, mit Blattgold überzogen. Sie stellen 

jeweils einen der vier letzten Buddhas dar und sind in die vier Himmelsrichtungen positioniert. 

 

8. Tag, 26.01.21: Überland von Bagan nach Kalaw, Frühstück 

Am frühen Morgen fahren Sie von Bagan durch landwirtschaftliches Gebiet zum Geisterberg Taung Kalat auch 

fälschlicherweise Mount Popa (Blumenberg) genannt. Es handelt sich dabei um einen schwarzen 
Tuffsteinkegel, der steil aus der Landschaft herausragt und der von der lokalen Bevölkerung als Wohnort der 

„Nats" verehrt wird (Nats=animistische gute und böse Geister, die früher Menschen waren und durch tragische 

Weise ums Leben kamen und denen heutzutage von der Bevölkerung Opfer in Form von Früchten, 

Kokosnüssen, Zigaretten und sogar von Alkohol gebracht werden. Nach 777 Stufen erreichen Sie den Gipfel, wo 

sich die Tempelanlage befindet und von wo sich ein Panoramablick auf die Umgebung und den Vulkan und das 

Naturschutzgebiet des Vulkans Mount Popa bietet, der von Bergwald umgeben wird. Nach dem Besuch der 

Tempelschreine der Tuyin Taung-Pagode mit den hinter Glasschreinen exponierten Nats und der Beobachtung 
der gläubigen Besucher fahren Sie weiter durch Flachland und später durch Bergland nach Kalaw, das Sie nach 

ca. 6 Stunden erreichen; Kalaw (1.518 m) ist eine klimatisch angenehme freundliche Kleinstadt, umgeben von 

Kiefernwäldern (Gesamtfahrtstrecke ca. 350 km). Übernachtung in Kalaw. 

9. Tag, 27.01.21: Von Kalaw zur Pindaya-Höhle und zum Inle-See, Frühstück / Abendessen 

Auf einer szenenreichen Strecke erreichen Sie nach 50 km Fahrt den kleinen Ort Pindaya. Die Straße bildet auf 
den letzten Kilometern eine Allee, von mächtigen Ficus-Bäumen gesäumt, die ein Abt vor über 150 Jahren 

gepflanzt hatte. Kurz vor Pindaya sieht man schon von weitem den Aufstieg, der sich wie eine Riesenschlange 

zur Pindaya-Höhle hinaufwindet. Viele Einheimische kommen hierher zum Beten und Meditieren. Die Pindaya 

Tropfsteinhöhle besteht aus unterirdischen Grotten mit über 8.000 Buddhafiguren aus Stein, Quarz, Marmor 

oder Holz, teils vergoldet, die zwischen Vorsprüngen und Stalagmiten in allen Größen aufgestellt sind. Der 

Eindruck und die Stimmung vom Inneren der Höhle wie auch die Sicht auf die Landschaft mit Bergen, See und 

Stupas, sind einzigartig. Vom Eingang der Höhle bietet sich ein schöner Blick auf die schlanken Pagoden am 
Fuße des Berges und den kleinen Bottaloatkan-See, der im Talkessel von Pindaya liegt. Nach dem Besuch eines 

Schirmherstellers in Pindaya, der aus Bambus und Papier aus der inneren Rinde eines Maulbeerbaumes 

herrliche Bambusschirme fertigt, fahren Sie zum Inle-See, den Sie nach ca. 2 ½ Stunden erreichen. In 

Nyaungshwe, der alten Hauptstadt des Shan-Staates sehen Sie den Teak-Palast, nur 15 Minuten vom Markt 

entfernt. Nach einer beschaulichen Bootsfahrt erreichen Sie über einen Kanal den Inle-See. Der See ist 19 km 

lang, 8 km breit und relativ flach (2-6 m) und liegt auf  angenehmer Höhe von 1.328 m. Er wird malerisch von 

Bergen umrahmt. Übernachtung in einem gemütlichen Hotel am See. Obligatorisches Silvestermenu im Hotel. 



10. Tag, 28.01.21: Inle-See, Frühstück 
Ein Kanal verbindet Nyaung Shwe mit dem See. Hier 

erwarten Sie auf einer ausgedehnten Bootsfahrt 

schwimmende Gärten, sanfte grüne Hügelketten und 

das Leben auf dem See. Die Inthas „Söhne des Sees“ 
sind hervorragende Fischer, Einbeinruderer, Gärtner 

und Handwerker. Die Dörfer auf Stelzen, die 

schwimmenden Gärten, Klöster, Märkte sind das Ziel. 

Sie besuchen einen der 5-Tage-Märkte und Indein, ein 

Pagodenfeld aus dem 17. Jh., sehen Pa-O und 

Padaung-Frauen, Reisfelder und Bambushaine und 

tauchen in das Leben auf dem Wasser ein. Folgende 
weitere Besichtigungen sind vorgesehen. 

Die Phaung Daw U Pagode mit den fünf komplett in 

Blattgold versteckten uralten Buddhafiguren zählt zu den heiligsten Stätten des südlichen Shan-Landes. Das 

Nga Phe Chaung Kyaung Kloster, im 19. Jh. komplett aus Teakholz gebaut und auf Pfählen mitten im See 

stehend, beherbergt eine großartige und einmalige Sammlung verschiedener wertvoller Buddha-Skulpturen.  

 
11. Tag, 29.01.21: Flug Inle-See -  Yangon, Stadttour und Shwedagon-Pagode, Frühstück 
Nach dem Frühstück Fahrt zum Flughafen und Flug nach Yangon. 

Sie unternehmen eine Rikscha-Fahrt in Yangon und besuchen den Liegenden Buddha in der Kyaukhtagyi 
Pagode. Dann fahren Sie zum Bogyoke Markt (ehemals bekannt als Scott Market). Er wurde 1926 von den 

Briten erbaut und ist bekannt für seine koloniale Architektur und sein inneres Kopfsteinpflaster. Er ist 

außerdem Gastgeber für eine Vielzahl lokaler Künste & Handwerksbetriebe und Straßen-Händlern und ist 

sowohl von Einheimischen als auch von Besuchern immer gut besucht (an Vollmonds- und Feiertagen 

geschlossen). Beim Kaufen ist Handeln angesagt. Am Spätnachmittag besuchen Sie die Welt-berühmte, 
herrlichen-Shwedagon-Pagode um den Sonnenuntergang zu genießen und beobachten Sie die religiösen 

Bräuche der Menschen in Myanmar. Der 100 m hohe Stupa ist mit mehr als 40 Tonnen Blattgold bedeckt und 

bei Nacht beleuchtet, wahrlich zauberhaft anzusehen. Übernachtung in Yangon.  

 
12. Tag, 30.01.21: Yangon: Bummelzug - internationaler Abflug nach Bangkok – Deutschland, Frühstück 
Diese spezielle halbtägige Tour macht Sie mit dem alltäglichen Leben in Myanmar vertraut. Sie werden in 
Yangon von Ihrem Hotel abgeholt und zum Hauptbahnhof gebracht. Mit dem lokalen Bummelzug "Circular 
Train" geht es in die Außenbezirke der Stadt. Der langsam fahrende Zug bietet Ihnen eine einmalige 
Gelegenheit das lebhafte und bunte Leben der ländlichen Burmesen zu beobachten. Der Indein-Markt hat für 

die Bewohner der Hauptstadt eine große Bedeutung, da frisches Obst und Gemüse dort billiger zu haben ist 

und die Hausfrauen dort ihre "Schnäppchen" machen. Außerdem erwartet Sie eine Fülle von exotischen 
Früchten, einheimischen Gewürzen und Berge von bunten Ngapi (Fischpastete) die für das Nationalgericht 

Mohinga angeboten wird. Danach fahren Sie mit dem Zug in ca. 35 Minuten zurück nach Yangon. 

 

Transfer zum Flughafen und internationaler Flug nach Bangkok. Flugzeugwechsel und Weiterflug nach 
Deutschland. 

 

13. Tag, 31.01.21: Ankunft in Deutschland 

Ende einer schönen erlebnisreichen Reise. 

 

 
 


